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CI war irn Jahre 1848, als: aus 
Arg Ufer des Snt-Diarja die Feikung 
Tasse-gut zum Schuhe ver hier nach 
Kuß-Und vorüberziehenden Karg-va- 
Ies erbaut wurde. Talibuaut, oder 
Meyer Talbugut, ein tirgifisches 
Beet bedeutet so viel wie «Birten- 
Mc Die Beseitigung-en bestanden 
ais einein Graden und einein Wall, 
use-B in Gestalt eines regelmäßigen 
Eier-eac. An Stelle des Innres wur- 
de äder die Nacht eine Barriere errich- 
tet. Die Besatzung zählte 50 Koiaten 
auf dem Ural, zwei Beamte und ei- 
nen Offizien Gebäude waren über- 
Qaupt nicht vorhanden; die Sol-baten 
wohnten Winter und Sommer in 
Libittem das sind fikirisckxe Wagen, 
und tebtj aanz nach KiraisenarQ Jn 
der Mitte der Kinitte stand ein eiser- 
net Dreisuß. aus dem Dreiiuß ein 
Kessel, in dem verschiedene Speisen 
stand reichlich gekocht wurden. Der 
Syst-Darin hat Uebersluß an Fischen« 
weshalb es daran nie mangelte. Au- 
ßerdem hausten ikn Röhricht. womit 
Ue Ufer dieses Flusses bewachsen sind, 
zahlreiche Fasanen und anderes Wild- 
wisse-!- 

Zu der Zett, in die meine Erzählung 
fällt. war Kommimdant der Festung 
der uralische Jesaul. d. i. Kosatendets 
Irren-, P. J. Donswm im ganzen ein 
entterOssizier aus der alten Schule, 
ebzevar lau-m des Lesens tunaia, wie 
alle Kofatenasfiziere jener Tage Wir 
hatten ihn durchaus gern und waren 
ihm absolut ergeben. 

Die Begebenheit, von der ich erzäh- 
ien will, trug ssich im Winter zu; das 
Obergrometer scljtvantte eigensinnig 
Michen dem R. und 30. Mitteng 
und zur Nacht war es in der J-urte, 
unserm Zelt aus Holz, wie es die No- 
neaden brauchen, so lalt wie draußen 
Hingegen gab es wenig Schnee, denn 
et- datte inr ganzen nur zwei Taae ge- 
itlnreit 

n einer besonders kalte-Macht hat 
ch ein solcher Nebel aevildet, daß is schwer wor, auf fünf Schritte die! 

Gegenstände zu unterfcheiden Uns 
Irit Beizen und allern. wag warm zu 
holten verfme bedeckend, legten wir 
uns schlafen. Ich lotte fckwn genii 
gend ausgeschlafen, als ich im Halb- 
ttorrtn hörte, wie unsere Pferde in den 
aus Schilsrohr erboulen Ställen un- 

ruhig wurden und durcheinan- r 

Miso-ben, wie fie immer thun, weni- 

sfie eine Gefahr hören oder witterm 
Ich schlief ein. Urplötzlich höre ick 
deutlich. wie vie Woche die auf der 
Sehanze gegen den bereisten Fluß zu 
schilderte, dreimal rief: »Wer d.!?" 
und donn: »Ich schieße! Wer kommt 
daf« Jeh erhob den Kopf. um besser zu 
hören, und loufchte Der Posten 
sprach rnit jemand seler laut; dann 
We irgendwer die Tbär unserer 

s W M wenig und zog mich beim 

xsskw M steht ons in der 
Mo ist ein Tiger-« 

Wenn in diesem Augenblicke 70 
Feldgeschiitzr obgefeuert worden wii 
ren, Die hätten nicht den Eindruck qes 
mocht. M der Soh: »Hu der Fest- 
mrg ist S- ciger« mochte. ka fvrong 
vom Vette. zog rasch die Stiefel on, 
worf den Pelz um, und lief aus der 
Eil-Zitte. Jck selx mich uns —- der Vie- 
bel ift noch dichter und durch ihn blickt 
kaum merklich der Mrnd. Ich horch-e 
—- on dem Ufer des Seit-Both reden 
erregt die Kofaten er ging ru ihnen. 

,, Weist der Tiger?« 
»Hier letzte er auf dem Eise über 

den SM- Darju etoo sechs oder sie 
ten Schritte vor mir«, entgegnete der 
Besten 

»Und woran »Ist du erfznnx daß 
ess« ein Tiger fei?« 

»Ich gkanbte s.uerst. ei wäre ein 
Mensch unt wollte schießen, ste: Jus 
weinen Anruf brummte er imd so kam 
ich d:tc1n7. wer dag- fei." 

»Nun, jetzt werden mir nichts ans- 

tichten. Um Das Vöglein zu fangen. 
dätfen wie es nickt net-scheuchen Der 
Morgen ist weiser als der Abend. G-. 
bin wir schlafen, Kameraden, und du, 

»Besten, passe schuf auf, damit du 
dem Jäger nicht mfällia zum Fuch- 
stiick die-ist« 4 

Ich begab mich in die Kibitke, hüll- 
te mich in den Mantel, aber der Ge- 
danke an das, was sich begeben hatte, 
ließ mich auf kein-e Weise einschlafen 
Ich rieb ein Zündholz In und sah auf 
die U«bt: just zwei Uhr, das war in 
den fetten Tagen des Januari-, wo es 

III-U sieben Uhr Licht zn werben be- 
aufs. Ich böte, wie in den Kosakens 
bitten das Gespräch und das Ge- 

sgszel der Feuer wxedet samt-te Ich 
qnf und ging zu den Kohlen, 

» ist Mbngehen auf das Thetmome- 
tu blickend: das Quechstlker stand ge- 
.Isu M 23 Grad unter Null. Jn 

« du Mitte In n alle um das flack- 
mwe Jener-, keißig Schilf zu!egend 
nnd nun sessch des Tigees tedend. 
Mk eine Schande, herr«, sagte 

Zim. als et mich eintreten ist-, »die 

M komm zu uns in die ung« 
M sit uns ans den bitten 

es tagt; ich werde W eine wies-seist 
Nachricht mittheilen« 

»Es-h nicht am Ende die Lohn-— 
,zen?« meinste der JesanL 

«Rein· nichts non den Kotemzem 
vietmehr beehkte uns mit seinem Be- 
such ein Tiger Wir müssen ihn suchen- 
er hat sich nach unsern Pferden umge- 
ichewk 

»Nun, und —?" 
«Bisl:er nichts-weiter; er sprach mit 

dem Posten, der nur mit Müh-e mit 
dem Absenern des Gern-Ihrs an sich 
hielt, was gut nur. Sieben Sie aus 
und kommen Sie, nach seiner Fährte 
zu sehen!« ss 

»Wir werden sehe besehlen Sie, 
daß der Tschci gemacht werde-« 

Wir traten hinan-. Aus dem hofe 
war es schon ganz Morqen geworden; 
die Sonne war ausgegangen der Ne- 
bel hatte sich aehoben und soemte Wol- 
len. Wir fanden gar bald die Fähr- 
te. Der Tit-per war qui dem Röhricnt 
herausgekommen hatte den Graben 
überschritten, sprang dann aus den 
Wall, längs dessen die Pferde in ihren 
Schilfbiirden standen. Dort hatte er 

sich siir kurze Zeit niede"rgesedt, und 
als er sich überzeugt, daß er nicht so 
ohne wekteres zu den Pferden könne, 
war er dann in derselben Richtung zu- 
rückgegangen Das furchtbare TJier 

xkt der Räd- witternd, waren die Pier- 
e unruhig geworden, harten ge- 

sehn-Just und so die Ansmertsnmteit 
des Postens erweckt. Das Schwaden 
hatte ich im Traume gehört. 

.Sehen Sie. bitte, der Kerl trun, 
um Pferde zu stehlen«, iagte ver Je- 
saul. Alsdann guts« 

Aus der Festung gekommen. wan- 
derte der Tiger Zum Syrsdorja und 
überschritt denseiten aus dem Eise et- 
wa 10 Schritte von der Wache. dann 
verlor-r sich seine Spur im Röhricht. 
Dorthin ohne Gewehr-e zu Zeiten« war 
ein Unsinn. Wir tebrien in vie Fest- 
ung zurück. 

Den Imer in Ruhe zu lassen Joa- 

re ein unverzeibslicher Fehler, wirn miii 
» sen ihn sogleich suchen. Wachtrneister, 
Hsage denen. vie mitztiqehen wünlchen 

sie möchten sich zur Jagd fertig rna 

Aa- 
Roch diesem Austrag trat der Je-s 

san-l in seine Kibitte too wir stich- 1 
itiickten. Eine gute Stunde vereinen 
bevor «wir, 14 Mann start, auszogen. 
Der Jesaul ließ die Soldaten um sich 
herum antreten und aob ihnen die 
notwendigen Unterweisung-en 

«Ver«.1esst nicht Burschen, der Er- 
sola der Neid hängt davon ab, d .s3 
man so le le geht wie ein Schatten 
sollte uns der? iger nniallen. io crust 
der nächste Linieer zum Schutze 
ichießenx im Röhricht darf keiner al- 
lein geden. Und iest mit Gott —- 

oorsosiirtsl« 
Wir ginoen der Spur nach. An- 

fängiich führte sie uns durch nicht all- 
zuselir lgphcg UZchils oder je weiter. 
desto höher und okchter zeigte sich das 

Binsen-eng, bis es endlich so dicht or- 
worden war, dasz der oorderste Jäger 
nach irronzig oder dreißig Schritten 
auss höchste ermüdet wurde. Wir 
weih-selten ohne stehen zu bleiben in 
der Wsise ab, daß der Erste beiseite 
trat und sich rückwärts anschloß und 
der Nächst- nunmehr die Führung 
übernehm. Die Föhrte des Tiger- 
tvar taurn zu unterscheiden Er ginq 
nicht qerndeiu durch das Schilf. fon- 
dern bog stets seitwärts aus wie 
wenn er sich verirrt hätte. Wir waren 
alle sehr müde. als aus einmal der 
Vorderlte ausrief: «hier!« und zurück- 
trat vol-ei mit detn Vinternsann zu- 
sammenstoßend Wir drängten uns 
nach vorwärts und erblickten eine nicht 
große Lichtnng im Schilf die mit 
Gras bewachsen war. 

»Li-: iit denn der Einer-« fragten 
alte spie .:u-:— einein kllcunde 

»Ref. TIE, daß er zus- dern Grtie 
rsussprana und nach jener Seite qinq&#39;«, 
eriri iderte der verängstiate Jäger 

Ei- rrzr thatsiichlich sein Schlupf· 
eck, Zeqte die Hand auf das Gras esI 
war w tm, Der Tiger irIr d: eben in( 
dieser Minute aufqestnnden 

»Mir nach!« sagte Mantyk, der tal 
mückiiche Rossi ein tapferer und qe- 
mindrer Jiiqer, der während feines! 
Lebens kroklf Tiger erleqt hatte; es tit- 
nicht qut, den Tiger zur Besinnung 
kommen zu lassen; wir müssen ihn in 

Furcht halten und plötzlich überfal- 
len.« 

Hurtiq oingen wir fürbafz und 

;folgten dein Tiger auf den Fersen. 
ists mochten wir etwa 100 Schritte 

iuriietaetegt haben, als ich das Pfei- 
fen irgendeines Wesens und das 
tenurren des Tieres vernahm. In die- 
sem Augenblick befand ich mich an der 
Spitze. Meine ledten Kräfte mit cri- 
ler Gen-Tit rufemnrennebinend, drang 
ich nach vorwärts und nach 10 oder 
15 Schritten fah ich auf einer tleinen 
Li tung eine sich kriinrrnende Fisch- 
ott aus deren Hals das Blut in 
Tropfen niederen-m Auf der fürcht vor uns hatte der Tiger unver ehens 
rnit einem einziqen Schli- e feiner 
Tote eine eben auftauchende itchetter 

Jena Frühstück erfaßt. Der Silber- 
glanz ihres Felles zeugte vorn rohen 
Werth ihrer Haut. sie vertan en sie 
später urn 50 Rahel. Die erwürgte 

EIN-tret war ein M dafür daß 
Si r hungrig und darum einein 

f se ahriich fei· Da qslt 
eitein derle en. Ein banget 
Vier w Ich sit fttrchterliuchm Inn est 

Neues mts Käf-W Zeit ohne 
erster kriegt, 

Stücke. 
Ut« W 

wußten. daß in der Dichtung, in der 
der Tiger entweichen war das RZW 
durch einen ichs-arm Streier einer 
Lichtnnq unterbrochen werde und erst 
nach zehn Schritt-en wieder anfasse. 
Diese-Linie war bewachsen niit niedri- 
gem Gesträuch, —- ein passender Ort 
fiir den Ueberfall. Wir beschlossen. 
uns in zwei Haufen zu theilen und 
den einen auf jenen Plan zu senden, 
urn so dem Tiger den Weg zu vermin- 
nieln und ihn zum Kampfe zu Zwin- 
gen. Der Jefaul wandte sich an mich 
mit den Worten- 

.,Ri:nrn die sieben Mann und beeile 
dich, dein Tiger zuvorzulonrnren Dort 
müßt ihr warten. Ich mit den andern 
werde feiner Fährte folgen Einen 
scharfen Aujguch Burschen, oder grfft 
nicht herum.« 

Aus allen Kräften drängten und 
zwöngten wir uns durch das Rohr- 
zeug nach links, nnteriuchten den 
Schnee der Lichtung und fanden. daß 
wir den Tiger überholt hatten. Uns 
der Seite zulehrend, von der er Toni- 
knen mußte, verdcraen wir uns in den 
Sträuchern und warteten. Jch befe- 
stigte den Kindschal an die Faust. uni 

ihn sofort handhaben zu können, und 
fah nochmels heirn Gemeine nach, ob 
alles klappe. 

Zehn Minuten mochten ver ngen 
sein. als man ein Krachen im ils- 
rvdr hörte, da- ninnch ein Herz schnel- 
ier schlagen machte. Auf einen Tiger 
zu schießen. ift ja doch nicht io, als ob 
man auf ein armes Däslein schießer 
würde. Das Krachen Und Anistern 
näherte sich mehr und mehr, sind siehe 
da, schließlich zeigte sich der — Jesan 
mit seinen Weidmönnern Als er uns 
erblickte, rief er verbliifjt: 

·Wo iit denn der Tiger?« 
»Hier isi er nicht vordeigegnngen«, 

antwortete ich. 
»Das tann nicht sein«, stieß der Je- 

ioul verdust aus und rannte sosort 
zuriiel bis Min. wo er die Spur dei 

lditoulitliieres verlassen hatte. Da son- 
den wir, daß der Tiger aus der Flucht 

; vor uns an einein der Jäge-« der iiii 
Gesträuch stand, vorbeikam, denMonn 
jedoch sriilzer benierlte als dieser ihn, 
daraus etwci 10 Schritte zurückging, 
um uns schließlich in so meisterhofter 
Weise zu umgeben, daß wir nicht doj 
geringste bemerkten. 

Wir bitten das Bewußtsein, dass 
der Tiger ielir nahe wäre, und ich eilte 
mit den Meinen ini Laufsckxritt aber- 
nialö unt die Lichtung mästend der 
Jesaul die Spur weiter oersolqtr. Jiri 
Glauben wir liiitten das Thier be- 
reits überholt. lonien wir auf ein-en 
größeren Platz. woselbst ins Rohr 

nicht so dicht wor. Kaum hatten wir 
begonnen, uns lJuni Angrifl auseinan- 
derzustellew als einer der Kosuteii 
ausser-in .D.i ist er.« 

Jch blickte nach der Richtung· die 
der Los-it antzaly und sah etwa 10 
Schritte oor mir das mächtige Rub- 
thier« das uns die linke Flanle zu- 
tehrte und eben den Kot-s noch iine 
umwendete uiid rnit dein Schwanze 
wild hin und her schlug. Der Frisch 
der idn zuerst erblickt hatte. schoß in 
demselben Augenblick. Die Kugel ver- 

grub sich in den Leib des Thieres. Jni 
Nu er der Tiger aui leinen Feind 
zugesprunuew bitte den Kolalen unter 
sich gebracht und nun entstand ein 
Amt-s aus Tod und Leben. Das Ge- 
briill des Tiger- und due verzweifelte 
Schreien des Rosolen war grouenooll 
Diellnixtebung widerhallte vorn furcht- 
baren Lärnieii. Der Roset, der den 
Löwe-senden zunächst stand, lies vor 

Angst davon und ermannte sich eilt 
dann zum Scherfle, als et in ver 
Ferne stand, wobei er natürlich schlie. 
Nun rannte Mantitl herbei und legte 
init dem Zwilling ous die Schulter 
des Tigeri an und schoß beide Läufe 
gleichzeitig ob. 

wtenjt darauf met-, ich dein Laien- 
ineinen Lin-dicht bis ans Heft in die 
Brust Der Tiuer fiel, ali- hdne non 

tin ein Bein qesteith schwer oui den 
unter ihm tiegenden statuten nieder, 
röchelte dumpf und tuqette fchtiefzkiiti 
ins Iodeitssnpfe auf die Erde herab- 
Das trua sich so rasch zu, daß, als-. die 
Indern Jäger aus dem Dickicht ker- 
cuzeiltem schon alles zu Ende war. 

Schleunigtt befreiten wir den halb 
unter dein Tiger begrabenem übe! zu- 
gerichteten statuten. Er war ätber und 
über mit Blut bedeckt, stöhnte tief und 
schrie jeden Augenblick »Mit-et meine 

»Hand nicht nn!« Der Knochen des 
: tinten Armes oberhatb des Ellbogens 
» war von den Zähnen des Tigers ter- 

matnit worden. Außerdem befanden 
sich out dein rechten tiefe Wunden von 
den Krsllen des Raubthierck Der 
schwerverletzte und seelisch furchtbar 
ertchiitterte Notat« konnte sich nicht er- 

beben. Wir nahmen untere Leiden-; 
men, banden zwei Geer-ehre zufammen! 
und machten so eine Tragbnhre zus 
recht, auf weiche wir den Wien-new-. 
sen legten und in die Festung zurück- 
trugen. 

Als wir dort angetan t waren, ta- 
nien uns die zueetgellie nen Solda- 
ten entgegen. 

»Weil bringt ihr daf« 
»Den Potapytschew«. lautete sie 

Antwort. 
»Gehst du« ich feste ste: »seiner- 

phtre nicht zu tritt-! 
»daß rechts stWnte der Vermut- 

dtte, Xaber mich hat der verbesserte 
Lotafchrn im Stich losem ich sub- 
te.etverdesrte hel a,unseel tsc- 
pon wie ein altes Weil-of 

G me hegen s Use Un Mag-. 
Um den Tiger tchtckten wir e ne Tele- 
.s lehnt-h mef weisser man ihn bet- 
uhe te see M betreiben-Ue 

se see et- Mmechesh Its-see 

»Hi- M MAX-N »M- 

1,068 Meter. I Iris-in :- 0,712 
Meter-) lang. und einen und einen 
halbe-n Man M. 

Den verwuan Kosaten schafften 
wir unverzüglich ins Militärhsospital 
nach Raim, toa He idm den Arm ab- 
schnitterp ihn ausheilten und mit ei- 
nem tleenen Ruhegehalt entließen. 

Ver Gedanken 

humoreste don Otto Promder. 

Herr und Frau Kausurann Krumm- 
siengel lebten mit ihren Verwandten 
aus Kriegsqu ——— nur nicht mit Onkel 
Karl. Und zwar muß man hier hin- 
zusiiaem sehr eigenttzitmlicher Weise! 
Denn sonderbar war ei aus jeden Fall. 
daß gerade der alte, verbissene Witt- 
wer die Ausnahme bildete, und das- 
man gerade von ihm jede Pille —- sie 
mochte noch so bitter sein lächelnd 
und mit Todeöverachtung hinunter- 
schluate. M den Verwandten, 
wen sie ej hättet sagen wollen« nur 

halb so «trasig&#39; z. kein wie Onlelä 
Karl, sie tviiren bei Ic..:mmstengels; 
nicht übel angekommen! Die torpuij 
lente Frau Krummstengel hätte sie ge-; 

zotirieigt, und Papa Krummstenael 
hätte sie noch dazu zur Tdür hinaus- 
besördert und die Treppe hinunterge- 
Ioorien. 

Woher die rührende Nachsicht und 
Gutmüthiateit gegen den Qntel eigent- 
lich nur tami Schön war er gerade- 
nicdt mehr zu nennen. Und an Geist 
und Liedensrviirdigtert war bei ihm 
auch tein Ueberslusz zu entdecken. Aber 
Mama Krummstengel wußte ei. «(!r 
ist so alt.« sagte sie mit einer gewis- 
sen Wedmuth. die der sonst so resolu- 
ten Frau sast komisch stand. »und al- 
ten Leuten dars man nichts anrech- 
nen«. Und wenn Papa Krummstenget 
dies hörte, nieste er stets beisiillig und 
versank dann in tieses Nachdensem 
das sich um die Fraae drehte: ist der 
alte Sauertops wirtlich der älteste im 
Kreise unserer Verwandtschaftt 

Ontel Karl kam regelmäßig wiiss 
chentlieh einmal bei Familie Krumm- 
itengel aus Besuch. Das war ihm, wie 
er sagte. Bedürfniss. Wo hätte er auch 
sonst alle seine Grillen und Kradbiip 
stigteiten nnterdringen sollen? Denn 
diese sammelten sich innerhalb einer 
Woche in solcher Menge beim Onkel 
Karl an. das; er sie nicht länger als 
Ballast mit sich herumschleppen tonnte. 
sondern irgendwo abladen mußte. Und 
da es nun unter Verwandten üblich ist- 
einander etwas mitzubringen, so 
brachte er eden Krummstengels diese 
Dinge zum Geschenk mit. 

edecmaL wenn Onkel Karl kam, 
erhielt er ein Glas Wein. Mögliehst 
sauer. Denn Säure zehrt. Die Flasche 
dieser Qualität kostete 80 Pfennige 
und stammte von einer Firma aus 

Westpreußen, die den Göttertranl aus 
sehr idealem Wege zubereitete. Ader 
war nicht siir Onkel Karl gerade das 
Beste gut genug? Und »Mein muß 
wie Arznei wirten« sonst hat er feinen 
Beruf versehlt&#39; —- sagte Mama 
Krummstengel; die aber mußte es wis- 
sen. 

Die erste Frage die man nach Be- 
griißung des Ontels an diesen richtete, 
war iene nach seinem Besindem 
Knurrte er: «Mir get-PS aut«, so wa- 

ren Herr und Frau Arummstengel 
drei Tage lang böser Laune. Gewiß. 
weil sie nun besitrchtn mußten. daß es 

ihm das nächste Mal wieder schlechter 
ergehen werde. Krächzte der Onkel 
aber mit einer Miene. als bade er de- 
reits Krummstengels Weingeschmack 
im Munde: «miserabel!« sa lebte die 
Familie ordentlich aus. Mama 
Krummsiengel drückte dann Onlels 
hand, wünschte ihm schleunigste 
Besserung und ließ tagtäglich nachsu- 
gen. wie sich der Zustand des Onkel- 

entxvietelt habe. 
.,...4. r— t--«.-.. QJA -k« h--J 

’s:-l( nur«-ne tu Inn-ir- Oxu »s-, »s» 

liebe Onkel sei gestorben und hatte den 

nächsten Tag stets sehr iible Laune .. 

Dch wir wollen die Besuche Onkel 
Karls nicht weiter durch solche Rand- 
bernertungen illustriren, sondern einen 

Fall erzählen, bei dem Ontel Karl 
rnit den Rrumrnstenqelschen Kindern 
in ein nöheres Verhältnis trat 

L- tvar an einein Nachmittag Die 
Eltern hatten ihre Kleinen in den 
Garten geschickt, da sie beide zu einer 

sehr nothwendigen Besorgung außer 
haus mußten. Kaum hatten sie sieh 
fortbegeben, da erschien Onlel Karl. 
urn seinen gewohnten Besuch abzustat- 
ten. Natürlich llingelte er vergebens-; 

Hniemand term. So stellte er sieh denn 
ern das geöffnete Ilursenster und 
überleate, was zu thun sei. Warten? 
htnl Aber drangen da nicht aus dem. 
Garten fröhliche Kinderstinrrnen zu 

then heraus? Richtig· das waren so 
hurt und Else. der Krummstengeksche 
Nacht-dacht Der Apsel fällt nicket 
toeit vorn Baume, da werden die Al- 
ten wohl auch unten sein, laltulirte 
der- Onkel. Und so begab er sieh hin- 
unter in den Garten. 

Ali er die Gartenthilr össnete, er- 

blickte er die Kinder spielend aus dein 
Rasen, eben int Begriffe, mit einein 
Puppentinde in der Mitte dein hölzer- 
nen Gartenhaus suzutrivvelrn 

Ihrr da bemerkten sie auch s n 

den eintretenden Onkel. Sie lie 
ihre Puppe mit gespreizten Gliedern 
liegen und stiirrnten rnit einem wahren 
Freudengeheul dem Untönunling ent- 
segen. 

»Na, nickt so toll!« brummte Ontel 
Karl uns M then die hund. .Uo 
stsd denn Papa und Moosf« 

i W m « — Wes . UW Akte sotie ste- tem »Dein-s doch. Dam. 
JDu tan- mitspsielern Mir spielen 
zMann u Fron. und unsere Puppe 
iLies iß unser Bindin 

Der Onkel war von dieser Einla- 
dung wenig erbaut. 

»Wenn kommen denn Mama und 
Papa zurück?« sragte et. 

«Weisz nich. Aber domin nur!« 
Die beiden Kinder nahmen kurz 

entschlossen den Onlel in die Mitte 
und zerrten ihn zur Gartenlaube hin. 

»Da duck, Ontel, das is unsre 
Schtube.« 

»So. hm. Was spielt ihr beans« 
.Mir hami Dir ja schon desa t! 

Mir-spielen Mann und Frau. und n 

sollst mitspielen Unsre Puppe is un- 
ser Bind, und Du, Onlel, mußt uns 
besuchen domtnen.« 

»Na, eigentlich mach ich mir nicht 
viel daraus«, brummte Onkel Karl, 
»aber vielleicht kommen dann inzwi- 
schen die Eltern.&#39;· 

.Ontel. Du mußt fest reindom- 
knen", rief Elschen, die sich schon in 
rer Laube zum Empfange des Dntele 
reteit gemacht hatte und sich gen und 
gar in der Rolle der Mutter zu zählen 
schien- 

Dser alte Mann machte den Kindern 
das Vergnügen und kam in die Gar- 
tenlaubn «&#39;n Tag-" 

.Sön duten Tagl« ries das Mäd- 
chen qerrichiig drückte ineli Hand 
und lud ihn zum Siden ein. »Wie 
teht’s, Ontel. -« dut?« 

«Miserabel.&#39; 
Kleiner Onkel, Du! Dann wüns! 

ich Dir fleuniqe Besserung. hier 
lrinle ein Dlas Daten Weins« Das 
Mädchen füllte einen Zintbecher mit 
Sand und stellte itzn vor den Beinch 
—dkn· Onkel Karl aber räusperte sich. 
denn ihm tam die Geschichte zu dumm 
nor. »Ich werde wieder gehem- mein- 
te er. 

»Hm wieder augreigene Yea, oann 

dein-n nur bald wieder, Onkel!« Die 
Kinder ariiitten Ontei Karte Hand, 
und dieser vertieß die Laube. —- 

Schon war er ein paar Schritte da- 
von entsernt. und dachte. stehenblei- 
bend. ob es nicht M beste wäre« heim 
zu gehen. statt aus die Rückkehr 
Htrummstenaele zu warten. da hörte 
er eine Unterhaltung, die ihn im M 
sten Grade oerdliisftr. 

.D-vtt sei Tant, daß dei- aite Sau- 
fertspt svrt is!" parsdirte das Mäd- 
chen. «wenn er doninit. dann wird wa- 

niöziiich dieich sieben Tage Regenwet- 
ter.« 

.Und die eaate Sinivierei von dein 
alten ichsnutzigen Kauf, gab der klei- 
ne Rurt zurück: »in-in der nich mai 
den Dindern was mitbringen? Fui 
Spinne! Ich wirde mich sziiment« 

»Na -— und »das egale GejarmnreS 
Einmal dipictw ihn des-. dann diviett&#39;s 
ihn dort: es is bald nich mehr um ihn 
zum aitshakiei:!« 

»Na — und das egaie Betaut-M 
Cne Beise? Ene Besie? sagt er. Das 
schwarze Zeug dann er sich auch behal- 
ten! Wenn er sonst nir izu verienten 
hats« 

»Is, ja", — und Eise athniete 
schwer aus --— «der wör’ auch dut aus- 
dedobem Reinen Mensen nuyt er 

swai, und sich is er auch im Weges« 
»Aber Untraut vervirbt nickt. solche 

bam das szönite Lebens« 
«Stitnint!« 
»Ich möchte —--" 

»Was möchfte?« 
»Ich möchte —" 

»Aus-"&#39; 
Und etwas leiser Mage- »Ich 

mischte mir doch ein’ neuen swarzen 
Anzug Musen-site alle Falles-man 
weis-, doch nich, ob er. das ew&#39;ge 
Leben — —&#39; 

Weiter tam Kurt nicht. Die Gestalt 
eines leibhaftigen· zernentbeannten 
Onteis tauchte vor thin aus« u 

ttatscht tiatschs da hatte per»Juez;e ein vaar Ohrfeigen weg, die sur s n 

zartes Alter iedensalls zu derb ausge- 
sallen waren. 

Ein entsetzliches Geschrei folgte. 
Und aus diesem Geschrei heraus 

vernahm man nach die Donnerstimme 
des Onkeli Karl: »Nun hab&#39; ich Euch 
erkannt —- Euch Rasselbandet Weil 
ich drei Häuser und teine Erben habe, 
wollt Ihr Euch was erichieichen und 

gebt mir Vonig s- ieden, während 
Ihr into hinterm itseii aufs Iergste 
betedett Da —! da —! &#39;s ist tanni zu 
glauben! Trachten mir to usaaen 
nach dem Leben —- dke TM stet! 
Na. martett Ich edeln Opech Mist- 
zent Aber grundltcht sticht so viel 

T--M-p. 

bekommt Ihr —- sa t’s Euren seist- 
sen Elternt Und r mich draus-n 
sie teinen Wein mehr zu laufent« 

Der Onlel machte eine entsprechen- 
de Bewegung und verließ. tredsroth 
im Gesicht, den Gsrteni 

Als er zwölf Jahre später starb, »er- 
hielten Krummstenaels nichts werter 

M«Mart :-t.20 für 32 Gleis saure- 
m. 

sure leis-se Istesdersesstchee. 
Der Jahresschluß ist die Zeit der 

neue-n Italien r, und darum lan- 
nachstehende fchichte, die in den 
««tlnnales« erzählt wird, als sehr at- 
tuell bezeichnet werden: Es war inr 
Jahre 1810« und die Rheinlande stan- 
den unter napcleonischer Herrschaft 
Ter Kaiser, der nrit Argusaugen dar- 
iiber wachte, daß nichts Böses über 
ihn aeschrieben würde, hatte jeden grö- 
ßeren Gebietstheil seines deutschen 
Besises unter die Obhut eines Zen- 
sors gestellt; diesem Leiter des Pres- 
tvesens mußte iedes Drucknsert vor 
der Veröffentlichung unterdreitet wer 

den, und es durfte erst dann erschei- 
nen, wenn es sein Plazet hatte. Eines 
Tages nun meldete sich tei dein Zen- 
sor der Rheinlande, einem bliebe-sei- 
gen General der Rat-allerle, der aus 
Schriftsteller, Journalisten und ähn- 
liches Gelichter nicht besonders gut se- 

ksprechen nur« ein Kalendermanm der 
iVerleger des »in-elenden Bote-VI unr 

ihm den soeben sertiqgeftellten Kalen- 
der siir IRU zur Ansicht vorzulegen. 
Der brummige General, der an die- 
sem Tage noch besonders schlechter 
Laune war. schlug das Buch auf, nnd 
sein Blick fiel ufällig auf die Weis- 
sagungen und royhezeiungem die ia 
eine Zierde fast aller Kalender bilden. 
Die erste Prophezetung lautete: A Rom bricht die Pest aus .« —-— 

« 

Pest in Roms« schrie der alte Kriegss- 
mann, «in der ersten Stadt des flei- 
chest Was soll denn dann aus dein 
tatserlichen,Prinzen, dem König ds- 

Rom werdens Sind Sie denn ganz 
verrückt. Menschl« —- «J-ch bin nicht 
verriiett«. erwiderte der Kalender- 
mann mit scharfer Betonung 
»Sie werden wohl selbst wissen, 
herr General, daß solche Prophe- 
zeiungen ganz dedeutunaslrs, aber 
für einen Kalender durchaus nothwen- 
din sind! Wenn der Leser des Kalen- 
ders nicht jedes Jahr genau erfährt. 
wann und iwo eine dunkler-noth. eine 

»d( 

Pest oder eine llrberichwemsmung sein 
irird, hat er lein cInteresse iiir unter 
Buch, und wir verireren unser Getd.« 
s— Icheeren Sie sich zum Teufei. 
Herr«. briillte der uniformirte Senior. 
»Sie können die Pest meinetwegen in 
Jrkdien oder in China ausbrechen las-· 
sen, aber in Europa nimmermehr. 
Wenn Sie das trotzdem thun, lasse ich 
Sie ins Gefängniß werfen!&#39; Der ver- 

blüiite Vertreter dej «Hintenven Bd- 
ten&#39; wollte noch etwas erwidern, aber 
der General njies ihm mit einer qebies 
teriiiiirlsen Geste, die teinen Wider- 
spruch duldete, die Thür. Er hatte 
aber soch nicht die Straße erreicht« als 
er von einem aalonirten Diener Ia- 

riictaeruien wurde. ·f)ören Sie«, 
iaate der General zu ihm, ais er wie- 
rer das Zimmer betrat, »ich habe mir 
die Sache überlegt und will Ihnen 
entgegenkommen: Sie biirfen die N 
meinetwegen in London ansbreckyn 
lassen —- rnehr aber tann ich für Sie 
nicht thun!« 

Ueber die einsehen-re Schnestskett 
see Instit-Indien« 

Ueber die ungeheure Schnelligteit 
der Radiumstrashien sind tiirzlich Un- 
tersuchungen angestellt worden, die fast 
übereinstimmend einesSchnelliateit von 
192,000 Kilometern in der Sekunde 
ergaben. Der Lichtstrahl der Sonne 
durchläuft bekanntlich 300·000 Kilo- 
meter in derielben Zeit. Man tan- 
sich diese Schnelligkeiten aus keine 
Weise orrgegenwörtigen. Was iit eine 
Getvehrtugel dagegen, die in der Se- 
tunde nur etwa 560 Meter zurückteatt 
Und dabei bringen die Radiarn ex len, abweichend von den Sonnen r 

len, durch dirt nnd dünn, selbst dursi 
Stahl und Eisen! 

seist-ist« 
dereichitteiviener (der einen Kolle- 

aen in Abwesenheit von deisen herr- 
beimth »Was rauchst Du denn da 
iiir ein abscheuliches Kroati« 

»Was ich, damit mein here, wenn 
er heimtornrnt, die Jrnporten sieht 
riecht, die ich vorher getaucht W« 

Institutes-h 

Mut-n haft du deine Kammer zose sortgeschlcktk 
«Weil ich diese schlechte Person nicht länger um mich haben will. JO 

habe sie nämlich dabei eetapptz wie sie heimlich den neuen Sitte-steigen las, 
des ich auf meinem Rad-MIC- vetsesieu hattes« 


